
Projektvorstellung rückenwind³
“Gekommen um zu bleiben!..in der Lebenshilfe für die
Grafschaft”

im Rahmen des Online-Austauschs „Projekte berichten: Personalmanagement“ 
am 02.10.2025, 13.00 – 15.30 Uhr 

Das Projekt „Gekommen um zu bleiben!...in der Lebenshilfe für die
Grafschaft“ wird im Rahmen des ESF Plus-Programms “rückenwind³ für
Vielfalt, Wandel und Zukunftsfähigkeit in der Sozialwirtschaft“ durch das
Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union 
über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.



 Standorte

Kinder.Jugend.Gesundheit. Arbeit.Wohnen.Leben.

Bereiche

Bildung.Digitalisierung.Personalmanagement. 

seit

Mitarbeitende

https://www.lebenshilfe-grafschaft.de/wissenswertes/standorte
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D) Anwendung analoger und digitaler Strategien zur Personalgewinnung und
Personalförderung, u. a. mit Hilfe onlinegestützter Angebote und digitaler

Kommunikationsformate. Dies insbesondere mit Blick auf Geschlecht, Alter,
Herkunft, berufliche Biografie und Lebensphasen von Beschäftigten, vor

allem auch Quereinsteiger und bisher zu wenig berücksichtigte Zielgruppen.

Einordnung in das Handlungsfeld D
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Fokus auf Pre- und Onboarding neuer Mitarbeitender,
Auszubildender, Freiwilliger und Praktikant*innen
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Fokus auf Bindung und Begleitung von u. a. 
Eltern werdenden und Elternzeitrückkehrenden MAI

MAI = Mitarbeitende
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Fokus auf Bindung und Begleitung
durch Schaffung zusätzlicher
Angebote
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Fokus auf Bindung und Begleitung 
von u. a. Älter werdenden MAI
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Fokus auf Offboarding vor dem
Ruhestand 



Unsere Einrichtung steht vor großen Herausforderungen
Fachkräftemangel
Fluktuation 
starke physische und psychische Arbeitsbelastungen gefährden zunehmend die
Erfüllung unseres Auftrags
demografischer Wandel  – 2025 sind rund 17 Prozent im Rentenalter 
Nachwuchsgewinnung in pflegerischen und pädagogischen Berufen gestaltet sich
schwierig

 
Um zukunftsfähig zu bleiben, braucht es neue digitale und analoge Strategien, die aktive
Beteiligung aller Mitarbeitenden als Botschafter*innen sowie eine gemeinsame Haltung
und Wertebasis für die weitere Entwicklung von Prozessen.

Projektausgangslage



„bottom up“ ein aktualisiertes Leitbild mit entsprechenden Medien und Kulturprozessen,
die die Unternehmensbotschaft und die Mission des Unternehmens stützen und begleiten,

eine neue Info- und Karriereseite sowie Inhalt für die Seite durch Medienschulungen und
Personaarbeit, 

authentischen und laufend aktualisierbaren Content auf Basis einer Social-Media-
Strategie,   

einen aktualisierten Onboardingprozess, 

einen neuen Offboardingprozess, 

ein erweitertes Portfolio von Angeboten, Benefits und ggf. neuen Arbeitsstrukturen für
und mit Eltern, Quereinsteigenden, Alumni u. v. m.. 

Im Laufe des Projektes erarbeiten Mitarbeitende der Lebenshilfe...

Projektziele 



Intern

was wir für Benefits bieten und
warum man bei der Lebenshilfe
arbeiten sollte.
welche Menschen mit welchen
Berufen bei der Lebenshilfe
arbeiten. 
was man tun/ mitbringen muss,
um bei der Lebenshilfe zu
arbeiten. 
welche Werte in der Lebenshilfe
vertreten werden 
was die Lebenshilfe für
Netzwerke, Partner und
Kooperationen hat.
...

Extern
Sichtbar nach außen Spürbar nach innen

Wir informieren darüber, Wir erleben,  dass

Info-
und
Kar-

riere-
portal 

ein neues Gefühl der
Wertschätzung geschaffen wird.
Führungskräfte sich ihrer Rolle
im Prozess bewusster werden. 
Mitarbeitende sich mit ihren
Bedarfen gesehen und gehört
fühlen.
ein Bewusstsein für die
unterschiedlichen
Lebensphasen der
Mitarbeitenden geschaffen
wird.
Sensibilisierung für die
Prozessumsetzung eine große
Rolle spielt.
...

Projektwirkung



Neues Leitbild als Wertegrundlage

Projektumsetzung I Projektlinien

Info und
Karriere

Pre- und
Onboarding

Bindung und
Begleitung Offboarding

Die Lebenshilfe kennen
lernen, erste Orientierung

bieten, Interesse wecken...

01 02 03 04

Vom Erstkontakt bis zum
Ende der Probezeit gut

begleitet...

Prozesse und Angebote
zur MAI-Bindung prüfen

und entwickeln, Beziehung
stärken, pflegen und

nutzen.

Planung und Begleitung
des Arbeitsausstiegs. 



Future Backwards Methode 🔄
Ideenwerkstätten 💡
Rollenspiele 🎭
Redaktionsvormittage für
Storytelling & Storyboards 📝
Worst-Case Szenarien
“durchspielen” ⚠️
Medienschulung 🎥
Haltungsarbeit und -trainings 🧘
...

Ansätze und Methode Maßnahmen und Aktivitäten

Projektumsetzung

Heterogene Workshops 🛠️
Expertengruppen und getaktete
Follow-ups 👥
Projektinfoseite im Intranet 🌐
Persönliche Ansprache der TN 🗣️
Stetige Kommunikation und
Transparenz als Schlüssel der
Motivation 📢
Schaffung eines Safespace 🛡️
...



Ergebnisse  
Fokus Offboarding vor dem Ruhestand

Fragebögen

Neue Prozesse

Neue Angebote

Checklisten
Storytime/

Werbekampagne



Überraschungen &
Herausforderungen

1.brauchen Sichtbarkeit & Fokus
2.erfordern sensiblenUmgang;

Abfederung durch Dialog und
Wertschätzung

3.gemeinsame Grundlage schaffen
4.Befürchtungen ernst nehmen &

begleiten und methodisch
auffangen

5.durchgezielte Moderation
überwinden

6.Wunsch sich einzubringen wurde
größer und Stolz auf das
Erarbeitete

1.MAI mit langjähriger
Betriebszugehörigkeit

2.Alte Verletzungen (Wut) &
Erfahrungen

3.Kein Vorwissen zum
Offboarding

4.Einbindung älterer MAI
in kreative Projekte durch
Unerfahrenheit mit WS schwer

5.Widerstände, sich zu öffnen
6.Offenheit und Bereitschaft am

Ende der PL, zur Annahme und
ggf. weiteren Mitarbeit

Erkenntnisse & Erfolge

Learnings
Fokus Offboarding

Tipps & Impulse 
Individuell ansprechen
& mit der Zielgruppe
entwickeln
Ältere Mitarbeitende
wertschätzen &
Wissenstransfer sichern
Emotionalität beachten
–  externe neutrale
Begleitung und
Beratung 
Geschichten der MAI
als wertvolle
Ressource nutzen



Was erwartet Sie in unserer Session?
Umsetzung

des
Prozesses in

die Praxis

 Offboarding
vor dem

Ruhestand
im Fokus 

Platz für
jede Menge
Fragen und
Austausch

Abläufe,
Tools und

Stakeholder
im neuen

Prozess

Einblicke in die
Workshoparbeit 

mit den
 Projektgruppen

 1 - 3 



Bis gleich
.. in unserer Session! 



Rückfragen? Nehmen Sie gerne Kontakt auf! 

Projektleitung 
Heike Stegink 
hstegink@lebenshilfe-grafschaft.de
Telefon (05921) 8061-531

Projektkoordination 
Tatjana Termeer
ttermeer@lebenshilfe-grafschaft.de
Telefon (05921) 8061-539



Offboarding in der Lebenshilfe
Wir entwickeln gemeinsam eine 
Verabschiedungskultur
Herzlich willkommen zur Break-Out Session

02. Oktober 2025



Prozessstart im Januar 2024
Offboarding-Umfrage

➢

➢

➢



Wichtige Erkenntnisse 
für die Offboarding-

Themen

Wissenssicherung

Engagement nach 
Renteneintritt

Übergang bis 
zur Rente



Die Kick-Off Veranstaltung 
im Kloster Frenswegen war 
bewegend

•

•

•

•



• Arbeitsgruppe 1: 
⚬ Wissenssicherung 

• Arbeitsgruppe 2: 
⚬ Experten- und 

Engagementmodelle (ehemals 
Patenmodell)

• Arbeitsgruppe 3:
⚬ Übergangsmanagement 



Arbeitsgruppe 1
Wissensmanagement

➢

➢

➢

➢



Der Offboarding-

Fragebogen 

(Wissen und 

Übergang)



Arbeitsgruppe 3
Übergangsmanagement
•

•

•

•

•



Die MAI-Angebote im konkreten Format 

Es wurde deutlich: 
Es braucht einen eigenen 
Ansprechpartner für das 

Thema Offboarding!



Arbeitsgruppe 2
Experten- und Engagementmodell

•

•

•

•

•



Wo das Experten- und Engagementmodell 
letztendlich anfängt zu greifen



Der vorläufige Prozess 



So könnte 

später 

ein Angebot 

aussehen

Es wurden viele Ideen 

zusammengetragen.. 



Und am Ende passt 
alles zusammen..

➢



Abkürzungsverzeichnis

• AP = Ansprechpartner 
• FK = Führungskraft 
• LH = Lebenshilfe 
• MAI = Mitarbeitende
• PEG = Personalentwicklungsgespräch 

Symbollegende



FK = Führungskräfte 

Von der Theorie 
in die Praxis..



Kampagnenidee Posterreihe



Kampagnenidee Posterreihe
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